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'tlaben §iE Lust, lnteretse qqd
- aüch Geld äbrig, um Pate oder
' Patin zu wen<ten? h{icht von ei*

nem NeugeboreRen, soudern vgn
einem Haus? Denn in Eer1in will
die Landesregterung das geplan*
te Weglaufhaus nicht f,inanzie-

,t §o beginnt der s@enannte Fa-
tenschdf,tsbrief., mit dem der
Verein zu§l §Chrttz vor psychi*
atrischer Gewalt e.V. bei Men-
schen mit festem Einkornmen um
Untersttitzung für das Projekt
wirbt, d essen 'Konzeptton die
Psychblogin Uta ltiehde irn An-
hang ihres Buchee "0aE Weg*

'r'-.1.',.r,i i fu$fi*, " dokurn ent ier tir-,'''tt§ i,

.l{egtaufhaus ist f{rr Menschen,
die tler Cewalt der Psychiatrie
entflibtren, ein Ort, &n dem sie
fauf Zeit) ohne Psycholharmakar

..,",,,i,,,1'X .m leben. sie kön&€ =*i*ä.,
neue lffaft schöpfen, Erfahrun-
€:en austauscheR ünd verarbei-
ten, äultun ftspltine schmie den
und in Ruhe angehen" (...) Wer
gptrählt hat, dem frersrdbestimm;

. ten Tag und den verechlossenen
,Ttlren der Psychiatrie r,u ent*
ftiefren, hat den ersten §chritt
getärr, um selbetbestimrnt zu 'le*
ü*rrr" (4)

..-...:§., , t itäg ,tr*..1 elf weggetrpufanen;
't{*i+.'.t''d,{{,&i }igtren psyst}iatiii$:

schen 'lüiagn$een' wie ''§ehi-
j.,,,abphr*a!,{*i';,,i,{ *ycnose' usw,-, uqflx},

f{rr {:ä. ssc}is Monate einen
r, ' ä1' 1t6ri**1.1g::':1j,#:§13:;,.. in'':d ii;..xi'ei

,, r$is mi *rial, = ir *mi#***r
sy*hi,:Atr.i§.! Utl$ r,,v ,b.um$. ,cn

'-',f,,r är,m&t* i' f är,b*i*trkc r:*.*p
{Nieht aufgenomnnen werden kön*
nen Menschen, die drogenablrän*
g:,g si,.*r,:cier aug der forthsi*
schen Psychiatrie kf***n.,

:,, *x* '**w*hfi*räftnsrä er}**lte Fät*f$ '

, .:,,r',x{rr wi*d*rärt #ilä:'' der : tir*
,,-,,;. rli*he* X,*ctite, Uäirn aUset w$''',,

psyehi atris{:her Psyehopharmäl{ a,
beim Lösen den anstehenden
sozialen Probieme (Wohnraum,

= Au*bitdr*nf, ar,:b,eitsplflt.x) ,x*w.. ,

Runrl rrm rlje Utrr soilen jeweils

als ^Ansp rechp**tn**ir,rr*n ftir
aiie möglichen Fragen zur Ver-
fügung stehen. Mögliche puychi-
sche Probleune sollen nicht rrrit
'üiagnosen', sondern mif Zuwen*

,, 'W. umd',Verständnis bäantrxqlr; r,

",,,i tet,:werd:gx. S,,.i If.*$1,.$e*'. Ver*
einsmitglieder (und An*särterln-
nen auf die Arbeitsptätze) hat
peychiatrisphe Anwendungen affi
eigenen lleib erfdhren. Einige

".',,, ' ff#rßümp,g.*tgli*S$..Jti'- ä lt,:' m*lr;
9,.:d**'t'lt fi& $ "§,Xl6, 

Hm §.€.**h*ä49ry
. len Bemf§äbeüftlu 1 ,§{§.$t*,*hei*
<l.ent g-rlt ap* dflä#l rilfff§. r,iäiäig;
keit, aus der Peyctiiatrie lYeggp-

,, ,:Fä,*f.*- $1.#, Mun*dhl$§ if+6-r,irran*
1,,. ,x:i,eä.'t*Xx,. k i:i*tl ti,€*ä#,hten

und sie mit lnien Problemen
ärnßt zu nehmen.

.'t *lUUr *tan*.. i,, ,me! §flir:r$*nat
rri-::*i*ht ,r,u **{fiää{,äU *rr,,,l$ff ,r

die Betriebskosten des Projekts
zu üLrernehrnen. Er zög;rte rnit

-.;-;r,,,,p,inemS.*{t r*,t*.:}1#*il*i-$rram*+':reu-
,:;r',ri*r,, txfd*ggnr' r fntxi$te ung- der

...:=6tildä isgii,4*.**e ldx,*u#i:,8is, äf!§,

Die Vorgenchishte: In Holland
glbt es seit, 'Beg:inn der 80er
Jahre in einigen gyößeren §trid-
ten lYeglaufh&user ftln Men§chen,

; die -das psychiatrische Angebot
von," Insulin-, §-§ehocks und
Nelroleptika nicht überzeu gte
und die fflr eieh den . §ntschluß
trafen, sus der Anstalt wegzu*
laufen, In Berlin arbeitet eine
Projektgru§Pe seit i:982 äm Auf*
bzu des ersten deutschen Weg*
laufhauses. Eip Berliner Bürger
trwerb Ende Jr"ali. 1990 eine als
$eg:lauftraus geeignete Villa in

Ämtszeit 'ii99ü abgelaufen . war.
Nach dem' §cheiteiYi der langwie-
rigen Verhandlungen mit dem
Berliner: senat , ioiien nun die
regelmilßig anfallenden Kos{en
{qrch Einzelspenden fina*rziärt

üesucht sind Menschen,
bereit erklafln, mo,r*t*
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lich einen bestimmten Betrag zu
spenden,. um Pate oder Patin des
Weglaufhauses zu werden. Der
Kreis dieser Patlnnen soll mög-
lichst groß werden, so daß es
genügt, wenn einzelne Spende-
rlnnen g:eringe Beträge pro Mo-
nat zusagen. Die Patenschaft soll
aber auch über das rein mate-
rielle Anliegen hinaus interes-
sierten und engagierten Men-
schen die Gelpc ;;ih ^rt g eb en,
direkt an diescrn P-o.i1y.1 ,.':
wirken. Eine Patenschaft wird
erst dann wirksam, wenn genü-
gend Gelder beisammen sind, um
das Haus v erantwortungsvoll
betreiben z! können. Zur' Zeit
(November 1991) hat der Verein
Zusagen über ca. 4.000 DM mo-
natlich (= 48.000 DM pro Jahr),
braucht aber monatlich 24.500
DM. Wenn ABM-Stellen anerkannt
werden, reduziert sich das mo-
natliche SolI entsprechend. Mit
der Eröffnung des lteglaufhauses
wird im Frühjahr 1992 gerech-
net. Alle Interessierten erhalten
auf ltrunsch bei unterstehender
Adres s e Informationsmaterial
über das Projekt, das auch
Nicht-Berlinerlnnen offenstehen
soll.

Mit immer denselben, stereotyp
vorgebrachten Behauptungen
torpediert die Berliner Psychi-
atrie-Verwaltung bis heute die
Finanzierung des Hauses, dessen

lch fu,ke et i{db
vEkl^t7wo^rut@

Betrieb als Weglaufhaus jederzeit
beginnen könnte: Der Ausbau
der Gemeindepsychiatrie in Ost-
berlin verschlinge alles GeId, die
'Fach'-Offentliehkeit sei dagegen
und Naehbarn auch. Dabei hatte
der Beirat des Vereins (den eine
Vielzahl von Medizinerlnnen (u.a.
Ellis Huber, Präsident der Arzte-
kammer), Juristlnnen und Sozial-
wiss enschaftlerlnnen b ilden)
scn ; - *' -' r 

-1 
q90 zur inno-

vationsfeindlichen Haltung dei
Psychiatrie-Verwaltung Stellung
genommen und insbesondere den
angeblichen ^Geldmangel ange-
prangert: "Nur als Argument ge-
gpn das Weglaufhaus sticht die-
ser Einwand nicht. Zum einen
steht der vergleichsweise mini-
male Aufwand für das Weglauf-
haus in keinem Verhältnis zum
nötigen Aufwand einer Reform
der :rlormalen psychiatrischen
Versorgung. Die frlr das l{eg-
laufhaus benötigten Gelder stell-
ten für eine solche Normalreform
nicht einmal einen Tropfen auf
den heißen Stein dar. Ein Null-
summenspiel, ein irgendwie ge-
artetes 'entweder das ltreglauf-
haus oder Reform des normalen
Stellenschltlssels' besteht in kei-
ner Weise. Aber: daß ein soleher
Anfang mit solch minimalem Risi-
ko und fin anziellem Aufwand'
endlieh gpmacht werde, dafür
sprechen a1le, auch gerade die
Argumente aus der normalen

drbuns 4et'rler
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pgychiatrischen Versorgung. (...)
Gerade Psychiater, die engagiert
und kompetent in der 'Normal-
versorgung' tätig sind, die dor-
tigen Probleme bis zur Resigna-
tion täglich 'erleben, müssen an
einem, an mehreren und nach
und nach umfangreicheren Ver-
suc hen alt ern ativen U m gan gs
geradezu brennend interessiert
sein." (5)

Strafen Sie den Beirat nicht Lü-
gent l4lerden Sie Pate bzw. Patin!
Oder spenden Sie auf das Konto
des Vereins zum Schutz vor
psychiatrischer GewaIt e.V.:
311443-104 Postgiroamt Berlin
(BLZ 100 100 l"O)!Die Gemeinnrlt-
zigkeit ist anerkannt zum
01.01.199 2.

Quellen:(1) Thomas S. S zasz, 'Das
Psychiatrische Testament",
Berlin : Antip sychiatrieverlag 1S7
(vergriffen), S.8
(2) Kerstin Kempker, "Teure
Verständnislosigkeit - Die Spra-
che der Verrücktheit und
die Entgegnung 'der Psychiatrie",
Berlin: Antipsychiatrieverlag 1991
(3) Peter Lehmann, "Der che-
misehe Knebel - I{larum Psych-
iater Neuroleptika verabreichen',
mit ilber 150 Abbildungen und
wertvollen Tips zum Abeetzen, 2.,
verb. u. aktual. Aufl., Berlin:
Antipsychiatrieverlag 1990
(4) Uta Wehde, "DaB YYeglauf-
haus - Zufluchtsort filr Psych-
iatr ieSetr o'fen e. Erfahrung:en,
Konzeption, rf) probleme", Vorrort
von Jeffrey Masson, Berlin: Anti-
psychiatrieverlag 1991
(5) zit. n.:. ebd., S.162

vor psyehiatrischer Gewalf
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40 (Freitag 17 - 20 Uhr)

Peter Lehmann
Verein zum Schutz
Liebenwalder Str.
1000 Berlin 65
Tel.: (030) 455 44

e.V-

An den
Verein zum Schutz vor psychiatrischer Gewalt e.V.
Liebenwalder Str. 16
1000 Berlin 65

BEREITSCHAFTSERKLARUNG ZUR ÜBERNAHME EINER
WEGLAUFHAUS- PATENSCHAFT

Name:
Straße:
Wohnort:
Dauer und Höhe der Patenschaft
(Mindestens 12 Monate,...../20/5Ol100 DM pro Monat):
Zusendung der Weglaufhaus-Nachrichten erwünscht: jalnein
Diese Erklärung wird erst dann wirksam, wenn die ausreichende Finanzierung
des Weglaufhauses gpsichert ist.
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